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Waummervelle Reminiſcere-Schrifft! 
(o die ſes unvermeidliche Gravamen bey bringet : 


Oer Tod hat mir meine Liebſte unvermuthet geraubet. 
| de me ufa n gebracht werden 
| nferer Stadt die Gravamina zuſammen gebracht w t 
ży E. WEVER befchweret fih folcher geſtallt über den / 
der bey ſeinem verurſachtem Schmertze 
weder Empfindung noch Auge hat / 
auch nichts hoͤret / 
Er klaget bey dem / Eo 
der mit feinen unvermerckten Ohren alles hoͤret / 
üÿber das / (o unwiederbringlich / 
und worinn TET wird. 


b 
wohl klaͤgliche Reminiſcere-Schrifft! 
(den Er leidend mehr an Sich 
als an das Gravamen gedencken muß / 
mehr an den Schaden und Verluſt / 
als an difen Wandelung. 
Zwar rühmet das Alterthum 
Theodoſii kraͤfftige Schrifft an den verſtor benen Chryſoſtomum 
| nicht weniger auch anderer) Die an ſolche geſtellet 
fo laͤngſt aus der menſchlichen Geſellſchafft gewichen. 
Hier aber wuͤrde man fih uͤber ſolche Nachahnung mehr / 
als die klugen über jenen Vorwitz ſolcher unzeittgen Begierde heſchweren. 
Drum bleibt dieſes nur eine Denc-und Klage. Schrift. 
Der Kayſer ließ feine Geſetze mit Blut Farben / 
zu bezeugung ſeines Ernſtes ſchreiben / 
Herr WE Bes verfertiget jeine Schrifft 
aus betruͤbten Hertzen mit haͤuffigen Thraͤnen. 
Er muß dabey gedencken und vergeſſen. 
Ich weiß nicbt / ob dieſes empfindlicher / 
oder jenes leichter / 
Jenes wircket die Liebe und Auffelchrigkett / 
dieſes die Gelaſſenheit und Beduld. 
Es ſtreitet der Verluſt des verlobrnen Guten 
mit dem Verlangen ſich 9 zu verlieren. 
— Er gedencket ll 
an feiner Frau Liebſten Freundligkeit „/. 
An die vertrauliche Verwirrung Ihrer beliebten Reden / 
an die ungeſchminckte Freundſchafft 
und ungezwungene Ehrerbietung / : 
Womit Sie (o wohl fein Hertz als Auge fuchte zu vergnügen, 
An die fleißige Sorgfalt und Häufigkeit / 
dadurch feines Hauſes Wohlfahrt erwuͤnſcht befoͤrdert. 
Nur das Gravamen tft hieben : ä i 
Warumb iſt mir ein folder Schatz auff nur fo Burke Zeit gegoͤnnet? 
| Es it 


t wahr 
Michts gebühret einen empfindlichern Schmertz 
cić b Beruf eines unwiederbringlichen Guten / 
Und die Liebe ſteiget niemahls hoͤher / 
als wenn fie fich erniedrigen muß. 
die Sternen betrüben uns mehr / 
wann Sie uns ihren Glantz entziehen 


als Sie fonft uns unt ihrer kurtzen Gegenwarth erfreuen. abet 


En aber wie die Fruchtgebaͤhrende Wärme / 
wenn ſie zu hefftig wird 
die Frucht der Bluͤthe verzehret / 
alfo ein allzu ſcharffes Gedencken deſſen / 
| tead man eingebüffet / 
iſt / fo wohl dem Herten als dem Verſtande ſchaͤdlich / 
und verzehret ſich ſelbſt / wie eine Nacht⸗Fluͤge im Lichte : 
benimmet auch die Krafft / an fich ſelbſt recht zu gedencken. 
Darum / betruͤbter Herr Wittwer / 
es ift noͤthig in der Gedenck⸗Schrifft 
auch die Kunſt der Vergeſſenheit zu practiſiren. 
Das geſchriebene Gravamen ift mit dem aus dem Fluſſe Achelous 
befindlichem ſteinernen Sande zu bedecken / 
ſo die Vergeſſenheit wuͤrcken ſoll. 
das Bildniß der Seel. Frau Ehe⸗Liebſten 
bleibet dem Gedaͤchtnuͤß und dem Hertzen eingepraͤget / 
doch das Klagen muß einiger maſſen vergeſſen werden. 
Rechtſchaffene Chriſten vergeſſen auch nicht 
mitten in der Dunckelheit ihrer Betruͤbnuͤß an das Licht zu gedencken 
und in der Finſternuͤß die Gnade Gottes zu ruͤhmen. 
nach dem Beyſpiel der ſcharffſinnigen Indianer / 
die weit beſſer die Maͤngel und Güte der Diamanten 
in der finſtern Nacht zu unterſcheiden wiſſen / 
viel ſchaͤrffer den Glantz der Steine 
unter dem dicken Schatten eines gruͤnen Baumes bemercken 
als andere am hellen Mittage. 
Demnach 
| da es ein immerwaͤhrendes Reminifcere Gravamen bleibet 
daß der Tod kein Geſetz / keine Ordnung / 
kein Alter anſiehet / 
alſo waͤre es ein noch groͤſſer Gravamen 
wenn der betrübte Herr Wittwer 
in der Empfindligkeit ſeines Schmertzes ſich ſo weit vergienge / 
daß Er Ihm ſelbſt zu einer Beſchwerde würde, 
Iſts alſo beſſer 
auff SOttes Willen fehen 
und bey dem geſchehenen Verluſte 
gedencken und vergeſſen. 


p. Jaͤnichen / R. 
„Ua Boga! cos dzivnego fie dzieic na ziemi, 
Ze ludzie wfzyfcy cale ſa nieſtatecznemi. 
RAM Przyznac fig [zczerze muſaę, ze (wiata od- 
m 7 E miana, 
| Nie może być fpofobem zadnym ztozu- 
to miana, 
Ten choty,ten zdrow, wefoł ten, drugi łzy leie, . 
Temu fic według misli na tym ſwiecie dziele. 


= 


= m— ; 
— a UD 


Ten 


f T R 
A 
| ^ 
À 
| 


Ten bogactwa, fortuny, doftatki fwe głofi, 

Ten chudeufz ubogi, chleba kawał profi, 

Na tym widzifz złotogłow y drogie fzarłaty, 
Drugiemu zas wdziec przydzie łachmany y łaty. 
Iednym niedola, drugim fzczęfcie wielkie pluzy, 
Temu cżefc, temu wzgarda w całym zyciu fluzy, 
Iednych {wiat wynofi, a drugich na doł dumi, 
"Joc iego zwyczay, tego iak naylepiey umi. 

A przecie tu na ziemi niemalz nic trwałego, 
Niemafz cale ftalego, niemafz pócielznego 
Lecaé byſtro barzo,cy! lecą iak ptak lata 
Nawet fie nie napatrzyſa mizernego fwiata 


Dziś fie narodziłz na (wiat, nie zadługo zchodzilz, ` 
Niby we fnie pozywfzy,do fmietci przychodzifz. 


Panowie młodzi! w fifach fwoich nie dufaycie, 
Na codzienne przykłady baczenic dawaycie, 


Bywa wzdy niebefpieczny na fzedziwych Marzec; 


Alic umiera częſciey młody, zyic ftarzec. . 


Minie kwiat młodośći twey, mizerny człąwiecze | 
W zytko to niefpodzianie iako cien uciecze. 
Kiedy raz przykry ſmierci Boreas zawicie , 
Pattzay pilno co ztobą potym iuż fig dzicie, 


Chcefz zas przeciw ſmiertelney ttwodze miec obrony 
Sprawuyze fie pobożney TEY przykładem MATRONY, 


Ktora zyiąc gtzechom {wym zawfze umierała , 
By umieraiąc zyła, w Raiu zoftawala. 

Tak x ob/udnego fwiata y icgo przyktofci 
Wzbiiefzfię do Niebieskich Pałocow radofci. 
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